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VERWALTUNGSGERICHT FRANKFURT AM MAIN

BESCHLUSS

In dem Verwaltungsstreitverfahren

m
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Maintal,

vertreten durch

MMaintai.
.L.
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«äiLj-JMaintal,

Antragsteller.

bevollmächtigt:

Rechtsanwalt Daniel Grosche,

KurTürstendamm 11,10719 Berlin,
-25/2551 -

gegen

den Main-Kinzig-Kreis, vertreten durch den Kreisausschuss, - Rechtsamt
Barbarossastraße 16-24, 63571 Gelnhausen,

Antragsgegner,

wegen Kindergartenrecht. Heimrecht

hat das Verwaitungsgericht Frankfurt am Main -11. Kammer - durch



-2-

Richterin am

als Berichterstatterin am 8. September 2025 beschlossen:

Das Verfahren wird eingestellt.

Die Kosten des Verfahrens hat der Antragsgegner zu tragen. Gerichtskosten
werden nicht erhoben

Gründe

Nachdem die Beteiligten den Rechtsstreit in der Hauptsache übereinstimmend für erle

digt erkiärt haben, ist unter Berücksichtigung des bisherigen Sach- und Streitstandes

nach billigem Ermessen über die Kosten des Verfahrens zu entscheiden (§ 161 Abs. 2

Satz 1 VwGO).

Es entspricht billigem Ermessen die Kosten des Verfahrens dem Antragsgegner aufzu

erlegen, da dieser voraussichtlich unterlegen wäre, da der Antragsteller nach § 24

Abs. 3 SGB VIII einen Anspruch auf Betreuung in einer in zumutbarer Entfernung gele

genen Tageseinrichtung hat.

Das Verfahren ist nach § 88 Satz 2 VwGO gerichtskostenfrei.

Hinweis: Dieser Beschluss ist unanfechtbar {§ 158 Abs. 2 VwGO).
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